
Auswertung Fragebogen Eltern

Die angebotenen Betreuungszeiten sind für mich:

1 21 70 %

2 8 27 %

3 0 0 %



4 0 0 %

5 1 3 %

Das möchte ich zum Thema Betreuungszeiten noch anmerken:

Wir benötigen das Frühmodul nach wie vor nur am Mittwoch, da XXX den Religionsunterricht nicht besucht. Es wäre toll, wenn bald die Buchung des Frühmoduls
tagweise möglich ist! Ich finde die zeitliche Abfolge mittags nicht so gelungen. Laut  XXXX geht sie nach Unterrichtsschluss 13:15 Uhr in die Betreuungsgruppe,
beginnt mit den Hausaufgaben ­ muss aber 13:30 Uhr zum Mittagessen gleich wieder unterbrechen und kann dann aber nur noch ca. 20 min. ihre Hausaufgaben
erledigen, bevor in die Betreuungsräume gewechselt wird. Dort ist es ihr oft zu laut bzw. sie wird abgelenkt, was zur Folge hat, dass wir an manchen Tagen spät
abends noch die Hausaufgaben zu Ende bringen. Da in der 4.Klassen die Menge der Hausaufgaben sicher steigen wird wäre es aus meiner Sicht besser, die
Erledigung der Hausaufgaben nicht zu unterbrechen (sei es Mittagessen oder der Wechsel in andere Räume) und statt dessen z.B. bis 15 Uhr zu erweitern. Wir
sind froh, das wir unser Kind schon morgens ab 7.00 bringen können. Das ist super. Es wäre schön, wenn man pro Tag wählen könnte wie lange das Kind in der
Betreuung bleibt. z.B Di bis 16.30, Mi und Do bis 14.30 So wie die Module in der Kita. Ich fände es besser wenn man sich die Tagemaussuchen dürfte an dem
mein Kind in die Betreuung gehen muss. Für mich wären der Donnerstag und der Freitag wichtig. Die restlichen Tage müsste ich dann aber auch bezahle obwohl
ich Sie nicht nutze. Betreuung von Unterrichtsende bis 13:15 ohne Essen: vorbehaltlich für Geschwisterkinder in Klassenstufe 1&2, deren ältere Geschwister in
Klassenstufe 3&4 bis 13:15 Uhr Unterricht haben und so ein gemeinsamer Heimweg ermöglicht wird, jedoch kein Ganztagesplatz erforderlich ist. Für uns wäre es
optimal, wenn wir die Tage der Betreuung individuell wählen könnten. Z.B. Mo­Do Es wäre hilfreich, wenn im nächsten Schuljahr eine solche Betreuungsvariante
angeboten werden könnte. Wenn es einen Betreuer­Wechsel aufgrund Krankheit, Urlaub etc geben sollte, muss dafür Sorge getragen werden, dass Termine der
Kinder auch die Vertretung weiß. Unsere Tochter und eine Klassenkameradin stand nämlich 2mal fast eine Std zu früh beim Sport und war nicht beaufsichtigt. Ich
habe das aber auch schon mit Frau XXXX besprochen. Das soll hier nur als Anregung dienen, damit Termine und "Los­Schick­Zeiten" vielleicht irgendwie zentral
gespeichert/ notiert werden. Einzelne Tage wählbar wäre optimal Sehr gute Unterstützung ist die Möglichkeit, die Hausaufgaben dort zu erledigen, damit bleibt Zeit
fürs spielen nach den AGs! Am letzten Tag vor allen Ferien sollte die Betreung wie an anderen Schultagen gewährleistet sein. Das neue Angebot der verschiedenen
Modulzeiten ist prima. Die Anpassung der AG`s sowie KISS ist großartig. Ganz besonders hervorheben möchte ich die ganz unbürokratische Abwicklung der
"Übergangszeiten". Vielen Dank!!! Das spart berufstätigen Müttern wirklich viel Zeit und Stress.



Die angebotenen Zeiten für die Ferienbetreuung sind für uns

ausreichend. 20 80 %

nicht ausreichend. 5 20 %

Das möchte ich zur Ferienbetreuung noch sagen:

Vielleicht ist es zukünftig möglich, auch in den Winterferien die letzte Woche in die Ferienbetreuung aufzunehmen? Ich finde es sehr gut, dass hier etwas
angeboten wird. Auch die Zusammenarbeit mit den Ferienspielen finde ich sehr sehr positiv. Vielen Dank dafür. keine Aussage möglich Die Kinder hatten großen
Spaß und werden Ostern sicher wieder dabei sein!Lara konnte in den Herbstferien noch nicht an der Ferienbetreuung teilnehmen, da die Planung für uns zu spät
kam. Wir müssen unseren Jahresurlaub bereits im Novemder des Vorjahres vornehmen! Da die Anregung aber bereits angenommen wurde und das komplette Jahr
2014 die Ferienbetreuung geplant ist (dafür DANKE!), wird Lara sicher in den nächsten Ferien gern das Angebot nutzen! Leider ist die Info, wann die
Ferienbetreuung für dieses Jahr 2014 ist, kam für uns zu spät. Unsere Arbeitgeber brauchen die Urlaubswünsche bis Ende Oktober. Da wir nicht wissen wie sie



planen ( welche Woche und vor allem ab wann kann man sein Kind bringen), haben wir die "falschen" Wochen Urlaub eingereicht. So werden wir leider auch dieses
mal ihr Angebot nicht annehmen können. Wir brauchen auch sehr früh (ab 7.00 ) einen Betreuungsplatz. Die Ferienbetreuung und das Angebot waren SUPER
SUPER SUPER Klasse. Meine Tochter hatte ganz großen Spaß und sie hat sich rundum wohlgefühlt. Das gesamte Team war unglaublich nett und die Angebote
wirklich vielseitig und abwechslungsreich! Schade, dass in den Winterferien keine Betreuung angeboten wird. Ich finde es gut, daß die Termine für 2014 rechtzeitig
kommuniziert wurden. Ferienbetreung sollte zu jeden Ferien angeboten werden. KInder haben 13 Wochen Ferien. Eltern haben maximal 6 Wochen Urlaub. hat sehr
viel Spaß gemacht Ich fand es super, dass wir nach den Herstferien die Planung für 2014 bekommen haben ­ das hilft sehr bei der Urlaubsplanung. Für uns hat es
in den Herbstferien leider nicht geklappt, da der Kindergarten, den unsere zwei Jüngeren Kinder besuchen, in der Ferienbetreuungszeit geschlossen hatte.
Vielleicht passt es das nächste Mal für uns. Ansonsten freuen wir uns über das Angebot. Sehr positiv kamen bei den Kindern die Ausflüge an. Weiter so!

Die Zusammenarbeit mit den MitarbeiterInnen der Betreuung ist:

1 18 60 %

2 8 27 %



3 4 13 %

4 0 0 %

5 0 0 %

Die Zusammenarbeit ist zeitlich

1 13 45 %



2 11 38 %

3 4 14 %

4 1 3 %

5 0 0 %

Der Informationsaustausch mit den Betreuungskräften ist



1 13 43 %

2 11 37 %

3 5 17 %

4 1 3 %

5 0 0 %



Mein Kind fühlt sich in der Betreuung:

1 17 57 %

2 12 40 %

3 0 0 %

4 1 3 %



5 0 0 %

Wie beurteilen Sie das Essensangebot?

1 4 13 %

2 20 67 %

3 6 20 %



4 0 0 %

5 0 0 %

Das möchte ich zum Thema Essen noch sagen:

XXXX erzählt oft, dass er kein Nachschlag bekommt. Es wäre schön, wenn der Essensplan regelmäßig und rechtzeitig im Netz verfügbar wäre. So kann ich mich
nur auf die Erzählungen meines Kindes verlassen, der am liebsten jeden Tag Nudeln essen würde. XXX sagt, die Portionen seien zu klein. XXX sagt ab und zu dass
ihr das Essen nicht geschmeckt hat ­ besonders die Nudelsoßen scheinen ihr nicht zu schmecken. Na ja aber es ist ja noch kein Kind vor einem vollen Teller
verhungert :0) Sie sagt aber auch, dass es ihr sehr gut geschmeckt hat ..Uns gehen keine Infos zum Essensangebot zu. Toll wäre, den Essensplan per Mail vor
der eigentlichen Woche zu erhalten, dann kann man die Mahzeiten zu Hause besser abstimmen. Das betrifft unsere einzige Anregung. XXXX kommt des Öfteren
heim und ist nicht satt geworden. Sie ist sicherlich ein guter Esser; doch lt. ihren Aussagen waren es an den Tagen wohl auch noch andere Kinder. Man dürfe sich
auch oft nicht nachnehmen. Evtl. kann man sich mit dem Caterer besprechen…?? Nur frühbetreuung, daher keine Angaben möglich. In der Ferienbetreuung fanden
die Kinder es toll, selber zu kochen. Trifft nicht immer den Geschmack der Kinder, aber das ist in Ordnung so. Ich bekomme selten mit, was es zu Essen gab,
deshalb kann ich dazu keine Aussage machen. kann ich wenig dazu sagen. Ich denke, dass es in Ordnung ist. Mein Sohn erzählt nicht viel... Leider kann ich zum
Thema Essen nicht viel sagen, da ich den Essensplan nicht kenne. Der Link auf der Schulseite ist nicht aktuelisiert (zumindest nicht dann wenn ich danach
schaue). was ich auf der HP gelesen habe, finde ich "Lecker"; z.Zt. nur Frühbetreuung Musste was ankreuzen ... sonst darf ich das Formular nicht sende Vielen
Dank an die "Omis", die unsere Kinder mit den wunderbaren Waffeln versorgen. Die anfänglichen Klagen, dass in der zweiten Essensrunde (3. und 4. Klassen)
manchmal nicht mehr ausreichend Essen vorhanden war, habe ich nicht mehr gehört. Lara ist begeistert von den "Waffel­back­Tagen" und findet immer etwas zu
essen. Lediglich Süßspeisen (Milchreis, ...) müssen nicht unbedingt sein :­) XXX hat schon öfters erzäht, dass er gerne eine zweite Portion gegessen hätte, bzw.
die Mahlzeit nicht ausreichend für ihn war. Die Portionen scheinen zu kanpp bemessen zu sein! (Ich würde lieber etwas mehr für das Essen bezahlen, wenn mein
Kind dafür gelegentlich noch einen Nachschlag haben könnte). Das Essen kommt gut bei unseren Kindern an. Leider ist die Menge nicht immer ganz ausreichend.
Es kommt nicht selten vor, das sie gerne noch etwas mehr gegessen hätten! Was wir so ab November 2013 hören von unserem Kind und lesen ist prima. Für mich
wären es zu oft Nudeln. Klingt wie bei einem Restaurant die Speisekarte.



AG­Angebot

1 15 50 %

2 9 30 %

3 4 13 %

4 2 7 %



5 0 0 %

Das möchte ich zum Thema AGs noch sagen:

Finja ist von der Hunde AG begeistert ­ es macht ihr sehr viel Spaß. Auch die Betreuung bis zur Kiss Stunde ist sehr gut. z.Zt. keine Teilnahme Wir finden, die
AG`s gingen in alle Richtungen. Jedes Kind sollte etwas gefunden haben. Toll, ist wie das Betreuungsteam es regelt, dass alle Kinder in die richtigen AGs, zur
korrekten Zeit gehen. Wir finden es toll das es AGs gibt. Vielleicht wäre es besser wenn immer die erste AG um 14.30 anfängt. So haben die Kinder ihre
Hausaufgaben gemacht und die Betreuer müssen nicht immer auf diese verschiedenen Anfangszeiten achten. Ist natürlich schwierig bei so vielen Kindern alle
Wünsche zu berücksichtigen, toll wäre es aber schon wenn der Hauptwunsch beim nächsten Mal erfüllt werden könnte.Musste was ankreuzen .... obwohl ich es
nicht nutze hatte noch keine Berührungspunkte... Schön, dass es ein so großes Angebot nun gibt. AG­Angebot musste ich ausfüllen sonnst kann ich den
Fragebogen nicht absenden.Das AG Angebot mit 1 nicht beachten. Mein Sohn nimmt noch nicht an einer AG teil, deswegen kann ich diese Frage nicht wirklich
beantworten. Die Kombinationsmöglichkeit mit der TGS (KISS) finde ich sehr gut! Ich finde das AG­Angebot ausreichend und gut, würde mir aber durchaus mehr
Förderung (z.B. Sprachen oder Experimentieren/Mikroskopieren o.ä.) wünschen ­ auch wenn ich nicht weiß, ob ein solches Angebot angenommen würde. Für
Viertklässler wäre eine Vorbereitung auf die weiterführende Schule als AG super (Lernen lernen/Lernstrategien, Wie bewege ich mich sicher mit Bus und Bahn,
Wie arbeite ich mit Suchmaschinen im Internet, ...). Lara hätte gern eine Koch­AG :­) bisher noch nicht teilgenommen! Handball­ u. Fußball AG für 2. Klassen
Fremdanbieter sind unzuverlässig Da AG´s in der 1 Klasse nicht angeboten werden (was ich sehr schade finde), kann ich mich dazu nicht äußern.



Ich bin mit der Hausaufgaben­Situation

1 8 27 %

2 12 40 %

3 6 20 %

4 4 13 %



5 0 0 %

Mögliche Veränderungen der Hausaufgaben­Situation

die Zeit verlängern (für Klassen 3 und 4) 11 29
%

weniger Kinder in einer Gruppe 11 29
%



im Spätmodul noch die Möglichkeit der Hausaufgabenbetreuung anbieten 5 13
%

die Hausaufgaben lieber zu Hause erledigen, damit die Kinder in der Mittagszeit  mehr mit ihren MitschülerInnen spielen können 0 0
%

Hausaufgaben als Plan für eine ganze Woche haben 9 24
%

gar keine Hausaufgaben 2 5
%

Mir gefällt an der Betreuung im Ganztag:

Entfällt, da nur Frühbetreuung. Leider waren einige Felder wie Hausaufgaben Pflicht, obwohl es für uns nicht zutrifft. Das sowas überhaupt angeboten wird. Das
sehr viele Möglichkeiten der Beschäftigung vorhanden sind. Großes Lob auch speziell an FRau Roller, unsere Tochter fühlt sich sehr wohl!! Dass: ­ Lara liebevoll
und trotzdem mit genügend Freiheiten betreut wird ­ und sich wohl fühlt. ­ Lara keine langen Wege (wie zu Hortzeiten) hat und das Losschicken zum Sport etc.
funktioniert. ­ ein Bastel­ und Bewegungsangebot (Seilspringen, Rädchen fahren) da ist. ­ ich mein Kind sicher in guten Händen weiß. ­ Sie (die Betreuung) ständig
in Bewegung sind und Wünsche/Anregungen konstruktiv annehmen und umsetzen ­ sich also ständig verbessern! ­ die Kommunikation über's Hausaufgabenheft
(wenn sich kurzfristig Änderungen ergeben) gut klappt. Das sich unsere Tochter dort wohl fühlt. Vorschlag der Verlängerung von der Hausaufgabenzeit darum, weil
diese oft unleserlich und "geschmiert" waren. Laut Aussage von Cara …."war einfach nicht genug Zeit und sie hat sich geeilt"……..ich kontrolliere halt jetzt wieder
regelmässig…….. Wir wissen das unser Kind gut aufgehoben. Gerade da unsere Tochter anfangs es nicht so toll fand. Die Entscheidung von den Betreuern, das
Emily in eine Gruppe kommt, wo auch Mädchen sind, war echt Gold wert. Mit den Jungs wäre sie regelmäßig heimgelaufen. Danke musste auch hier was
ankreuzen sonst kann ich das Formular nicht senden ./. z.Zt. keine Teilnahme INFO: Ich musste leider eine Angabe (getroffen nach meiner Einschätzung) zur
Hausaufgaben­Situation machen, damit ich meinen Fragebogen überhaupt absenden konnte.Bisher läuft alles gut. Vielen Dank, dass Sie nicht nur Betreuung
anbieten, sondern dass sie diese qualitativ auch überprüfen und verbessern möchten Tom fühlt sich gut aufgehoben und sehr wohl in der Betreuung und mit seinem
Betreuungstandem Frau Rauert/Herr Quiam. Mir persönlich gefällt es sehr, dass er während der Betreungszeit im Klassenverband bleibt. In der zweiten Klasse
scheint die eingeplante Hausaufgabenzeit ausreichend. (um das Formular abschicken zu können, war es erforderlich, beim Thema Hausaufgaben einen Punkt
anzukreuzen... Bitte ignorieren) Bei unvorgergesehenen Engpässen wird uns Eltern unkompliziert und schnell mit zusätzlichen Betreuungszeiten geholfen. Danke



dafür an das gesamte Team! Wir sind mit allem bisher sehr zufrieden. Habe super Erfahrung gemacht, als ich kurzfristig mein Sohn nicht abholen konnte und die
Situation Frau Horn tel. geschildert habe. Kaan konnte ohne weiteres noch einwenig bleiben und von meiner Freundin abgeholt werden. Mittagessen und die
Einbindung der KISS Stunde ­ das hilft sehr. Die Möglichkeit eMails zu schicken. Die Flexibilität ­ es ist nach Absprache auch möglich, dass das Kind bis 16 Uhr
bleiben kann. ­ die Zusammenarbeit mit der TGS Meinem Sohn Ben gefällt es sehr gut in der Kleingruppe im Klassenraum und natürlich auch zusammen mit Frau
Roller. Er freut sich sehr über das Angebot der AG's, denn im ersten Jahr hat er sich doch sehr gelangweilt! Das Hundeprojekt findet er super!

Das könnte man in der Betreuung im Ganztag noch verbessrn:

Mir ist nicht klar, wer zuständig für mein Kind nach dem Mittagessen bis zum Anfang KISS ist. Am Anfang wurde Leon oft zu falschen Zeiten zu KISS geschickt,
das konnte mittlerweile geklärt werden. Allerdings ist er vor den Weihnachtsferien einmal irrtümlich eine Stunde zu früh hingegangen und es ist niemandem in der
Betreuung aufgefallen, dass er fehlt! Ben geht DI, Do und Fr in die Betreuung. Er findet es Di und Do nicht so angenehm seine Hausaufgaben in der Betreuung zu
machen, weil so viele Kinder da sind und es daher laut und unruhig ist. Dies ist scheinbar Fr anders. Daher wäre für mich auch OK, wenn Kinder, die Möglichkeit
bekommen, ihre Hausaufgaben abends zu Hause zu machen, falls keine kleineren Gruppen möglich sind. Bitte Situation Hausschue noch optomieren. es kann
nicht sein, dass 120 Kinder 5x die Woche Hausschuhe hin­ und hertragen. Thema Hüttenschuhe: Jeder Orthopäde schlägt die Hände über dem Kopf zusammen
bei dieser Schuhart, abgesehen von Schadstoffen, die bei günstigen Modellen in der Sohle enthalten ist. Die Buchungszeiten flexibeler gestalten... ­ Ruhezonen für
die Kinder um eine Möglichkeit zum Rückzug zu haben ­ es ist oft sehr laut, wenn die Kinder um 14:30 Uhr abgeholt werden ­ regelmäßiger Austausch der
Betreuer mit den Lehrern oder das aktive Angebot eines Elterngesprächs Wenn es Wechsel in der Betreuung gibt, die Kinder darauf vorbereiten und auch mit der
Aushilfsbetreuung kurz über die betreuuende Gruppe zu sprechen. Besonderheiten bei den Kindern anzusprechen. Ferner wäre es sehr schön, wenn die
Möglichkeit gegeben ist, dass nicht andauernd ander Aushilfsbetreuungen da sind, sondern immer die gleiche Person. Ist für die Kinder einfacher sich einzustellen.
­ Hausaufgabensituation (siehe oben) ­ räumliche Situation ­ Ich würde mich über eine Information "Wer sind die Betreuuer?" freuen, da ich inzwischen zwar viele
Gesichter, aber keine Namen kenne und einfach gern wüsste, wer zum Betreuungsteam gehört. ­ darauf achten, dass die Kinder nicht den ganzen Nachmittag
drinnen verbringen ­ darauf achten, dass genug getrunken wird (Lara trinkt zu wenig und hat abends dann oft Kopfschmerzen, denkt aber beim Spielen oder Basteln
selbst nicht daran) ./. z.Zt. keine Teilnahme Lennard schafft es in der Regel nicht, seine Hausaufgaben komplett in der Zeit bis 14.30 h zu erledigen. Meist müssen
diese noch zu Hause fertiggestellt werden. Ich kann allerdings nicht beurteilen, ob er in der Gruppe zu abgelenkt ist, oder ob einfach die Zeit in der Betreuung nicht
ausreicht. Zur Zeit haben wir hier keine Verbesserungsvorschläge.

Ich habe noch eine Idee:

Hausaufgaben sollten auf Vollständigkeit und Richtigkeit kontrolliert werden aktuell aus der Sicht unserer Tochter und unserer scheint alles zu passen :­) Einen
Elternabend pro Halbjahr fänd ich gut. Es wäre schön für die 2. Klassen, wenn auch sie ohne Betreuung auf den Schulhof gehen könnten Wie wäre es mit einer AG
zur Verschönerung der Schule (Motto "wir für uns"): was kann jeder Einzelne dazu beitragen, dass die WAS eine tolle Schule ist (auf die Räumlichkeiten, den Hof,
die bemalten Außenwände, etc. bezogen). Oder mit einem Betreuungs­Lesenachmittag pro Monat, wo Kinder ihre Lieblingsbücher mitbringen und diese dann
vorstellen/vorlesen oder vorgelesen wird. Ansonsten: WEITER SO! zum Thema Hausaufgaben: Kontrolle verbessern, oft werden falsche Hausaufgaben ohne
Besprechung gelassen. Eigentlich sollten die Kinder der 4.Klasse selbst die Fragebogen beantworten. In vielen Fragen kann ich kaum eine Bewetrung abgeben.
Wir als Eltern von Sofia hatten in der 4.Klasse keinerlei Kontakt zu den Betreuern, es gab auch kein Bedarf. Alle diese Fragen sind mit * als muss Felder markiert,
ich gebe die Bewertung 1, eigentlich ist dabei "kann nicht bewerten" gemeint Ich finde es gut, dass Eltern jetzt per Mail die Infos von der Betreuung bekommen.
……..darum auch keine neue Idee…………. ./.




